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2. Su fottft ben Dfen nicht überweisen unb feine
Sööfcfje ober Kleiber an gereiste Defen hängen,

3. Su follft bem geuer im Dfen genügenb grifcWluft
suführen, b. W- 9tegulierfcWraube ober ©Riebet offen Walten ;

ebenfo follft bu bie SaucWroWtflappen ober ©cl)lüffel nic£)t

SU früWe fcWließen.
4. Su follft bie 3ifcWe aul ben Defen, So et)» unb

SBafcWWerben'ht feuerficWeren, gebecften ©efäßen unb auf
feuerficWerer Unterlage aufbewahren.

5. Su follft feine Sobenroichfe auf offenem ffeuec
aufwärmen.

6. Su follft nadf) jeber Soweit ben ©alWahnen cor
bem fperb ober 9tecWaub fließen; weiter follft bu frf>ab=

Wafte SerWhtbunglmuffen ober ©djtäucWe fofort erfe^en.
7. Su follft bie $nbetrlebfet}ung ber ©albabeöfen

unter Slnmenbung aller Sorficht betätigen unb befonberl
barauf achten, baß, beoor @al aul ben Brennern ftrömt,
bie Stichflamme richtig brennt unb bie Sabsimmerent»
lüftung in Drbnung ift.

8. Su follft eleftrifdWe 93ugeleifen, ^eisteppicWe ober
^»eisfiffen nicht unbeaufficWtigt unter ©trom fielen laffen.

9. Su follft audW im ©fitidj) unb Seiler gute Drb=

nung Walten unb feine brennbaren ©toffe bei Samtnen
ober Sußtüren lagern.

10. Su follft mit Sensin ober glecfenroaffer oorfichiig
umgeWen, nicWt in ber 3RäWe oon offenem geuer bamit
hantieren unb immer bie fflafchen gefStoffen Walten.

unb
(Korrefpottbenj.)

Som ©dWmeiserif^en Solflroirtfdhaftlbe»
partement etfcl)eint bemnäcWft im Setlag oon Sensiger
& (Sie. in ©infiebeht eine smeibänbige umfaffenbe ißubli*
fation, betitelt „Solflwirtfdhaft, Irbeit8red)t unb
©osialoerftcWerung ber ©erweis". lui bem Qu»
Walt Wiefel grunblegenben SBetfel ftnb in jüngfter 3eit
oerfdWiebene SluSjäge in ben 2BirtfchaftlberidE)ten bei
@cWweiserifdf}ett-»|)anbellamtlbiattel etfdjienen. Sie nach»

folgenbe SarfteHung ift bem 13. SeridWt biefer 9Jlittei=

lungen entnommen.
Sei ber beruf§ftatifiifc§en Searbeitung ber ©tgebnlffe

ber eibgenßffifdjen Solflsählung oom 1. Segember 1920
mürbe sum erften SJlal ber SerfudW unternommen, bie

©efamtheit ber in Qnbuftrie unb ©eroerbe Serufltätigen
nach bem oorWerrfdWenben betrieblroirtfdWaftlidhen ©Wara!»
ter ber einseinen gewerblichen ißrobuftion§smeige (gäbrif,
^anbmerf, gemixter Setriebltppul) su gliebern. ©ine
in fnappfter §Prm geWaltene Sufammenfaffung biefer
©rgebniffe oermittelt bie folgenbe Säbelte:

gal)l ber @rtt>er6ertben Srwerbetibe irt
SetriebätijpuS im aanjett Sßrojenten

1920 1910 1888 1920 1910 1888

©efamtjabt ber
drtöerbettben in
®etoerbe u. 9ft»

buftrie 827,624 815,600 540,361 100,00 100,00 100,00
1. ftatibroeiî 328,008 363,211 309,910 39,75 44,53 57,35
2. gabrif 416,978 360,855 191,388 50,26 44,25 35,42
3. Unbeftimmbar 8,886. 3,072 1,668, 0,47 0,38 0,31
4. SBauunternetp

mungert 78,752 88,462 37,395 9,52 10,84 6,92

$n ber gelt groife^en 1888 unb 1920 ifi bie gaWl
ber in Wanbroerflmäßigen Setrieben ©tmerbenben oon
309,910 auf nur 328,008 geftlegen, bemtiac§ fosufagen
ftationär geblieben. Sagegen ifi bie galjl ber in fabtif»
mäßigen Seirieben ©tmerbenben oon 191,388 auf 416,978
angeroachfen. 9loch beutlidWer all in ben oorftepenben
3a|lenreiWen treten bie Serfdf)tebungen in ©rfch einung,
menn bie Sali ber in gabrif unb §anbroetf ©rmetben»
ben nicWt allein, mie oorfteßenb, jut â^WÏ in $n»
bufirie unb ©emerbe ©rroerbltätigen in SesieWung gefegt

mirb, fonbern sur ©efamtsaWl ber in* aßen Seruflsroeigeti
©rmerbenben. Son je 1000 aller ©tmerbenben entfielen
im $aWre

1888 1900 .1910 1920 1

auf (Irroerbetibe im $anbroerf 243,25 225,29 206,44 177,11

„ „ tu fSabrtfen 150,22 190,78 205,10 225,12

unb el metft bemnadW im Weltraum oon 1888—1900,
1900—1910, 1910—1920 bie Duote ber ©rmerbenben
tm Çanbraerî eine Slbnatjme auf oott —17 7o, —20%, —29 %
in ffabriten eine 8"nabme con +41%, +14"/», +20 "/o

©tärfer all el biefen ©rößenoerfdWiebungen in ben

©nippen ber ©tmerbenben entfprädWe, Wat ftdW ber

Inteil oon ffabrif unb Çanbmerf an ber ©efamtjaWl
ber ©rnäWrten oerfehoben, 9taçW ben Qählunglergeb»
niffen oon 1920 entfielen auf je 100 in übermiegetib
fabrifmäßigen ©emerbesmeigen ©rmerbenben 96,16, k=
gegen auf je 100 in übermiegenb Wanbroerflmäßigen @e=

merbesmeigen ©rroerbenbe nur 82,93 ntd|t ermerbenbe

Ingehörige. Sie im £>anbroerf flehtere Selaftung ber

©rmerbenben mit nid^t ermerbenben SlngeWörigen ift ju
etnem +uten Seile barauf surüdfsufüWren, baß bie 3llter§=

glieberung ber im $anbwerf ©rmerbenben, namentlic|
infolge ber umfangreicWen SeWrling^Waltung, anber§ ge=

artet ift, al§ bie 2tlter§glieberung ber in gabrifen @r=

merbstätigen. Qm QteWre 1920 entfielen oon je 100 in

übermiegenb fabrifmäßigen ©emerbesmeigen ©rmerbenben
5,46 Seßrlinge, bagegen oon je 100 in WanbmerfSmäßigen
©emerbesmeigen ©rmerbenben 11,81 SeWrllnge. Riebet ift
tnbeffen su berüdfftdfjtigen, baß eittf erWebli^er Seil ber

im i»anbmerf facl)licl) Sluëgebilbeten ben fpätern ©rraert
nidWt meWr in Wanbroerf§mäßigen Setrteben bei gelernten
SerufeC.finbet. Sie SolflsäWlung oon 1920, bie sunt
erften SJlale neben bem UnterneWmerberuf audW ben per»

fönlidWen (gelernten) Seruf ber ©tmerbenben erhoben
Wat, fonnte feftfteHen, baß oon inlgefamt 388,578 Ißeo
fönen, bie in iWrem perfönli^en Seruf im Çanbroerl
aulgebilbet mürben, 57,157 in anberen UnterneWmungen
all foldjen iWrel gelernten Serufel tätig maren (s- S3.

©dWreiner in ber SaummoUfplnnerei ober in ©ifenbaWn»

reparaturmerfftätten, SHaurer in ber ©ifengießerel unb

im 9JîafdS)ittenbau ufm.; beifpiellWalber fei mitgeteilt, ba|
oon ben inlgefamt 24,320 gelernten ©d^loffern 16,656
in anberen UnterneWmungen all folgen ber Sau» unb

SunftfcWtofferet gesäWlt mürben). Sie ,8äWlung oon 1920

fonnte überbiel nadWmeifen, baß oon ben 331,421 £anb»
roerfern, bei roeldWen eigener gelernter Seruf unb Unter»

neljmerberuf sufammenftelen, nur 174,867 in ©emerbe»

smeigen mit übermiegenb Wanbroerflmäßigem ©Warafter
erroerbltätig maren.

(krbMd$ve$ea.
Ser Serbauö f^tueiserifc|er Sapeslerer «nb Slöbe!»

gefcWaft® tagte bei außerorbentlidW großer Seteiligung am

8. unb 9. luguft in Saben. Sertreter bei ©dfjroeise»

rifdWen ©eroerbeoerbanbel unb oon gmei beutfdWen San»

beloerbänben maren anmefenb. jja£)re§bericWt unb 9ie^»

nung mürben genehmigt unb ber bisherige leitenbe 3lul»

fcWuß mit 2Bpß (©t. ©allen) all fßräfibent, foroie

ber Seiter ber ©efi^äftlftelle, ©. Sauer (Stögen),
für eine neue 2lmi!bauer beftätigt. gut SeWanblung
famen : SertragloerWältuiffe mit ben Sieferan ten, SUleifter»

Prüfungen, SeWtlinglmefen unb befonberl elngehenbe S3e«

Wanblung fernb bie Sefämpfung ber ©dWmu^fonfurreitj,'
bie illopale Äonfurrens unb bie 2lufflärung bei ^ßubtn

fuml besüglidh bei SRöbelWanbell. Sie nächfte ©eneral»

oetfammlung finbet in Sera ftatt. 3m Éonntagooï-
mittag fanb eine SeftdWtigung ber Qnbuftrte« unb "
merbeaulftellung in Saben ftc+t. Sie Sagung
mit einein Sanfett im Sab ©^insna^.
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2. Du sollst den Ofen nicht überheizen und keine

Wäsche oder Kleider an geheizte Oefen hängen.
3. Du sollst dem Feuer im Ofen genügend Frischluft

zuführen, d. h. Regulierschraube oder Schieber offen halten ;

ebenso sollst du die Rauchrohrklappen oder Schlüssel nicht
zu frühe schließen.

4. Du sollst die Asche aus den Oefen, Koch- und
Waschherden in feuersicheren, gedeckten Gefäßen und auf
feuersicherer Unterlage aufbewahren.

5. Du sollst keine Bodenwichse auf offenem Feuer
aufwärmen.

6. Du sollst nach jeder Kochzeit den Gashahnen vor
dem Herd oder Rechaud schließen; weiter sollst du schad-

hafte Verbtndungsmuffen oder Schläuche sofort ersetzen.
7. Du sollst die Inbetriebsetzung der Gasbadeöfen

unter Anwendung aller Vorsicht betätigen und besonders
darauf achten, daß, bevor Gas aus den Brennern strömt,
die Stichflamme richtig brennt und die Badzimmerent-
lüftung in Ordnung ist.

8. Du sollst elektrische Bügeleisen, Heizteppiche oder
Heizkiffen nicht unbeaufsichtigt unter Strom stehen lassen.

9. Du sollst auch im Estrich und Keller gute Ord-
nung halten und keine brennbaren Stoffe bei Kaminen
oder Rußtüren lagern.

10. Du sollst mit Benzin oder Fleckenwasser vorsichtig
umgehen, nicht in der Nähe von offenem Feuer damit
hantieren und immer die Flaschen geschloffen halten.

Fabrik und Handwerk.
(Korrespondenz.)

Vom Schweizerischen Volkswirtschaftsde-
par te ment erscheint demnächst im Verlag von Benziger
à Cie. in Einsiedeln eine zweibändige umfassende Publi-
kation, betitelt „Volkswirtschaft, Arbeitsrecht und
Sozialversicherung der Schweiz". Aus dem In-
halt dieses grundlegenden Werkes sind in jüngster Zeit
verschiedene Auszüge in den Wirtschaftsberichten des

SchweizerischeN 'Handelsamtsblattes erschienen. Die nach-
folgende Darstellung ist dem 13. Bericht dieser Mittei-
lungen entnommen.

Bei der berufsstatistischen Bearbeitung der Ergebnisse
der eidgenössischen Volkszählung vom 1. Dezember 1920
wurde zum ersten Mal der Versuch unternommen, die

Gesamtheit der in Industrie und Gewerbe Berufstätigen
nach dem vorherrschenden betriebswirtschaftlichen Charak-
ter der einzelnen gewerblichen Produktionszweige (Fabrik,
Handwerk, gemischter Betriebstypus) zu gliedern. Eine
in knappster Form gehaltene Zusammenfassung dieser
Ergebnisse vermittelt die folgende Tabelle:

Zahl der Erwerbenden Erwerbende in
Betriebstypus im ganzen Prozenten

1920 1910 1888 1920 1910 1888

Gesamtzahl der
Erwerbenden m
Gewerbe u. In-

duftrie 827.624 815,600 340.361 100.06 100.00 100.00
1. Handwerk 328,008 363 211 809 010 39.73 44 33 37.33
2. Fabrik 416,978 360,853 191,388 30,26 44,25 33.42
3. Unbestimmbar 3,886 3.072. 1,663 0.47 0.33 0,31
4. Bauunterneh-

mungen 78.732 88,462 37.395 9.52 10,84 6.92

In der Zeit zwischen 1888 und 1920 ist die Zahl
der in handwerksmäßigen Betrieben Erwerbenden von
309,910 auf nur 328.008 gestiegen, demnach sozusagen

stationär geblieben. Dagegen ist die Zahl der in fybrik-
mäßigen Betrieben Erwerbenden von 131,388 auf 416,978
angewachsen. Noch deutlicher als in den vorstehenden
Zahlenreihen treten die Verschiebungen in Erscheinung,
wenn die Zahl der in Fabrik und Handwerk Erwerben-
den nicht allein, wie vorstehend, zur Zahl der in In-
duftrie und Gewerbe Erwerbstätigen in Beziehung gesetzt

wird, sondern zur Gesamtzahl der in allen Berufszweigen
Erwerbenden. Von je 1000 aller Erwerbenden entfielen
im Jahre

1888 1900 .1910 1920s

auf Erwerbende im Handwerk 243,25 225,29 206,44 177,11

„ „ in Fabriken 150,22 190,78 205,10 225,12

und es weist demnach im Zeitraum von 1888—1900,
1900—1910, 1910—1920 die Quote der Erwerbenden
im Handwerk eine Abnahme auf von —17°/», -20°/°, —29°/»
in Fabriken eine Zunahme von 4^41 °/->, -s-14"/o, -P20°/«

Stärker als es diesen Größenverschiebungen in den

Gruppen der Erwerbenden entspräche, hat sich der

Anteil von Fabrik und Handwerk an der Gesamtzahl
der Ernährten verschoben. Nach den Zählungsergeb-
nisten von 1920 entfielen auf je 100 in überwiegend
fabrikmäßigen Gewerbezweigen Erwerbenden 96,16, da-

gegen auf je 100 in überwiegend handwerksmäßigen Ge-

werbezweigen Erwerbende nur 82,93 nicht erwerbende

Angehörige. Die im Handwerk kleinere Belastung der

Erwerbenden mit nicht erwerbenden Angehörigen ist zu

einem /guten Teile darauf zurückzuführen, daß die Alters-
gliederung der im Handwerk Erwerbenden, namentlich
infolge der umfangreichen Lehrlingshaltung, anders ge-

artet ist, als die Altersgliederung der in Fabriken Er-
werbstätigen. Im Jahre 1920 entfielen von je 100 in

überwiegend fabrikmäßigen Gewerbezweigen Erwerbenden
5,46 Lehrlinge, dagegen von je 100 in handwerksmäßigen
Gewerbezweigen Erwerbenden 11,81 Lehrlinge. Hiebei ist

indessen zu berücksichtigen, daß einZ erheblicher Teil der

im Handwerk fachlich Ausgebildeten den spätern Erwerb
nicht mehr in handwerksmäßigen Betrieben des gelernten
Berufes^findet. Die Volkszählung von 1920, die zum
ersten Male neben dem Unternehmerberuf auch den per-
sönlichen (gelernten) Beruf der Erwerbenden erhoben

hat, konnte feststellen, daß von insgesamt 388,578 Per-
sonen, die in ihrem persönlichen Beruf im Handwerk
ausgebildet wurden, 57,157 in anderen Unternehmungen
als solchen ihres gelernten Berufes tätig waren (z. B.

Schreiner in der Baumwollspinnerei oder in Eisenbahn-
reparaturwerkstätten, Maurer in der Eisengießerei und

im Maschinenbau usw.; beispielshalber sei mitgeteilt, daß

von den insgesamt 24,320 gelernten Schloffern 16,656
in anderen Unternehmungen als solchen der Bau- und

Kunfischlofferei gezählt wurden). Die Zählung von 1920

konnte überdies nachweisen, daß von den 331,421 Hand-
werkern, bei welchen eigener gelernter Beruf und Unter-

nehmerberuf zusammenfielen, nur 174,867 in Gewerbe-

zweigen mit überwiegend handwerksmäßigem Charakter
erwerbstätig waren.

Der Verband schweizerischer Tapezierer und Möbel-
gefchaste tagte bei außerordentlich großer Beteiligung am

8. und 9. August in Baden. Vertreter des Schweize-
rischen Gewerbeverbandes und von zwei deutschen Lan-

desoerbänden waren anwesend. Jahresbericht und Rech-

nung wurden genehmigt und der bisherige leitende Aus-

schuß mit I. Wyß (St. Gallen) als Präsident, sowie

der Leiter der Geschäftsstelle, C. Bauer (Trogen),
für eine neue Amtsdauer bestätigt. Zur Behandlung
kamen: Vertragsoerhältniffe mit den Lieferanten, Meister-
Prüfungen, Lehrlingswesen und besonders eingehende Be-

Handlung fand die Bekämpfung der Schmutzkonkurrenz,'
die illoyale Konkurrenz und die Aufklärung des Publi-
kums bezüglich des Möbelhandels. Die nächste General-

Versammlung findet in Bern statt. Am Sonntagvor-
mittag fand eine Besichtigung der Industrie- und"
Werbeausstellung in Baden statt. Die Tagung
mit einem Bankett im Bad Schwznach.


	Verbandswesen

